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Objekt: Sachsen: Friedrich August III.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 18. Jh.

Inventarnummer: 18206246

Beschreibung
Der breite Prämiendoppeltaler mit der Jahreszahl 1780 ist tatsächlich erst 1793 geprägt
worden. Sein Vorläufer (1. Typ) wurde von dem Medailleur Johann Friedrich Stieler
gefertigt, als der Stempel aber schon nach wenigen Prägungen sprang, musste der
Nachfolger Stielers, der 1. Medailleur an der Dresdener Münze, Friedrich Heinrich Krüger,
neue Stempel schneiden. Der Rückseitenstempel unterscheidet sich nur durch wenige
Details vom Stielerschen Stempel. Geprägt wurden nur 20 Exemplare. Der Doppeltaler und
ebenso die Taler sind Prämien, also staatliche Auszeichnungen für Verdienste auf dem
Gebiete von Landwirtschaft, Handel und Industrie. Über das Gewicht regelte sich der Wert
der Auszeichnung.
Vorderseite: Umschrift, im Feld geharnischtes Brustbild des Friedrich August III. Unter dem
Schulterabschnitt die Signatur F H KRÜGER.
Rückseite: Umschrift, im Feld ein oben mit Schleife gebundener Eichenlaubkranz, darunter
als Allegorie des Fleißes die Symbole für Industrie, Landwirtschaft und Handel.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 53.95 g; Durchmesser: 48 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1780-1793
wer
wo Dresden

Vorlagenerstellungwann
wer Friedrich Heinrich Krüger (1749-1815)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/150789


Beauftragt wann
wer Friedrich August I. von Sachsen (König) (1750-1827)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Friedrich August I. von Sachsen (König) (1750-1827)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 18. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• 2 Taler
• Allegorie
• Gebrauchsgegenstand
• Medailleur
• Münze
• Neuzeit
• Porträt
• Silber
• Stempelschneider
• Weltliche Fürsten
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